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— [Beim Begräbniß des Feniers Kelly,] wel- 
cher vor Kurzem an der Schwiudſucht geftorben, einer Krank⸗ 
heit, die feine Anhänger ſchlechter Behandlung im Gefängniß 
ete man einen Tumult zu Limerick. 
Daß man den Vorgang für wichtig genug hielt, 
Umſtand, daß die meiſten Londoner Blätler ſich den Vorgang 
telegraphiſch mittheilen laſſen. Das Begräbniß verlief ruhig, 
1200 Mann in Proceſſton folgten, jeder mit einem 
Sarg, Wagen und Pferde wa⸗ 


haben Allergnädigſt geruht: Dem 
u Poſen und dem Ober-Poft-Direetor 
othen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eis 
Juſpector Klapproth zu Salzwedel und dem 
d zu Blankenberg den Rothen Adler Orden 4. 
8 dem Privat-Dorenten an der Univerfität zu Berlin, 
iſchen Arzt Dr. Albrecht den K. Kronen-Orden 4. Klaſſe zu 
eihen; den Staats. Prokurator Moeller in Bonn zum Rath bei 
zem Appellationsgericktehoſe in Cöln und den Stastsanwaltsge. 
Ilfen Graßhof in Lobſens zum Staatsanwalt in Schubin zu 


zugeſchrieben, befürcht 


grünen Zweige in der Hand. 
ren mit Lorbeeren verziert. 
Mancheſter. [Nene Verhaftungen haben ſtattge⸗ 
Patrouillen ſind in den großen Töpferei⸗ 
Nacht auf den Beinen und haben mehrere 


[Graf v. d. Goltz 


funden. Polizei⸗ 
Diſtricten Tag und 
des Feuismus verdächtige Arbeiter verh 
Frankreich. Paris, 8. Oct. 
itter Nigra] kamen geſtern zuſammen hier an; der 
ſeinem Aufenthalte in Biarritz, 
Er war beauftragt geweſen, zu er⸗ 
franzöſiſche Expedition nach Rom 
ch ſich ziehen würde, doch hatte die 
chon vor feiner Ankunft in Biarritz dieſe Idee 
Modiftcationen der Septemberconvention wur⸗ 
da der vorgeſehene Fall einer Invaſton des 
etri eingetreten. Alle Miniſter waren heute 
Vorläufig tritt keine . 


ß —x̃— ̃ —— — 
„Berlin. [Reichstag.] Dem Bericht über die letzte 
des Reichstages haben wir nur noch nachzutragen, 
B bel der Specialdebatte die einzelnen 88 des Las ker'ſchen 
Beſezentwurfs mit dem Amendement des Abg. Schwarze mit 
ſebr großer Maiorität angenommen wurden. 
man zog feinen Antrag zurück, die übrigen wurden abgelehnt, 
r das Schweitzer'ſche Amendement ſtimmte nur der Abg. v. 
Schweitzer; für den Lasker'ſchen Antrag ſlimmten von den 
Lonſervativen die Abgg. Frhr. v. Moltke und v. Steinmetz. 
Gegen § 2 des Entwurfs ſprach der Abg. Müller (Stettin), 
auch mehrere andere Abgeordnete ſtimmten dagegen. 
ehr in folgender Faſſung angenommen: 
Zinſen, ſo wie die Höde und die Art der 
und andere creditirte Forderungen, ferner 


Erſtere ſehr zufrieden mit 
Ritter Nigra weniger. 
klären, daß eine zweite 
ſchwere Verwickelungen na 


den abgeſchlagen, 

Patrimoniums P 

bei ihm verſammelt. 
rung ein, Marquis de Mouſtier bleibt. 

Amerika. AAO. Newport, 26. Septbr. 
Rede Johnſens.] Als am 24. Sept. dem General Hancock 
zu Wafhington eine Serenade gebracht wurde, begab ſich die 
Menze nach dem „Weißen Hauſe“ und begehrte den Präſt⸗ 
denten zu ſehen. Johnfon eiſchien auf dem Balkon und hielt 

an bie verſammelten Tauſende. 
. „Ihr wiſſet, meine Freunde, daß das Vaterland 
ßer Gefahr befindet. Darum bin ich ſtolz, zu 
ſehen, daß ihr euch geregt habt und mit Lebhaftigkeit euch 
| an ben Fragen betheiligt. Ihr habt das Vaterland in nun 
n Tagen gerettet, und ich bin deſſen ſicher, daß ihr 
kommenden Zeit wieder retten werdet und könnt. 
f: Dat wollen wir!) Ich wi derho 
Die Conſtituiion des 


Geſetzentwurf ift nunm 
§ 1. Die Höhe der 
ütung für Darlehne 0 
- Sonventionalftrafen, welche für die unt 
; rlehns oder einer ſonſi ereditirten Fer 
2 — en der freien Vereinbarung. Die 
chtlichen und ſtrafrechtlichen Beſtimmung 
2. Derjenige, welcher für eine 

ap, als jährlich ſechs vom 
halbjährigen Kündigung 
r von dieſer Befugniß nicht unmitte 
ertrages, ſondern erft nach Ablauf eines 
Vertragsbeſtimmungen, durch welche dieſe Vorſchrift zum 
le des Schuldners beſchränkt oder aufgehoben wird, ſind 


f Schuldverſchreibungen, welche unter den geſetzlichen Vor · 
eden Inhaber geſtellt werden, ſo wie auf Dar⸗ 
. ar 2 5 eines 
nen Haudelsgeſchaͤften, en die in dieſem 8 ent⸗ 
9 Vorſchriften keine Anwendung. 9255 | 
die Zahlung eines Darlehns oder einer andern cre» 
g verzögert, fo bleibt auch für die Zögerung 
maßgebend, ſofern derſelbe höher iſt, als 


entgegenſtehenden privat⸗ 
en werden aufgehoben. 

ld dem Gläubiger einen 
Hundert gewährt oder uſagt, 


halben Jahres Gebrauch 


le, das Vaterland iſt 
Vaterlandes iſt in 
durch unſere Väter 
wurde, durch die 
lten dieſelbe mit ihrem Blute 
Pflicht, ſie zu retten und zu ers 
der Defahren, mit denen ſie zu 

habe noch ein einziges Wort zu ſagen, i 
Jeder von Euch hier ſein 


in großer Gefahr. D 
jene Conſtitution, 


. Wird 
 Ditirten Forderun 


der Revolution. 
und es wird eure 
halten Angeſichts 


VMſezlich beſtimmten 
* privatrechtlichen Beſtimmungen in Betreff der Zin⸗ 


ten für die gewerblichen Pfandleih⸗ 
2 8 Pfandleih 


„ 8 5. Den 
die im 8 2 bie 
Schuldners gänzli 
oder eine längere Kü 
Befuguiß maßgebend 
mungen enthalten, 


ein hö 
ndigungefriſt als 6 Mente fü 
So weit einzelne Landesgeſetze 
welche die erwähnte Kündigungsbefugniß des 
Schuldners ausſchließen oder in der bezeichneten 
bleiben dieſelben in Giltigkeit, bis fie auf dem verfaſſungsmäßigen 
Wege des betr. Landes oder durch ein Bundesgeſetz abgeändert 


* Die Verhandlung des Reichstages über die Aufhebung ! 
Zinsbeſchränkungen war in mehr als einer Beziehung 
vendeſſant. Abgeſehen von der Rede des Abg. Wagener 
derdient namentlich die des Sozial⸗Demokraten v. Schweitzer 
Seine Antrittsrede iſt nicht gerade ger | 
eignet, für feine Sache Propaganda zu machen. Aufſehen 
erregte die Erklärung des Grafen Bismarck, daß es ihm trotz 
ſeiner einflußreichen Stellung nicht gelungen ſei, die Reform . 
der Hypothekenordnung auf dem I 
Preußen auch nur um Haares Breite zu fördern. Er hoffe 
Wege der Bundesgeſetzgebung glücklicher in feinen | 
i iſt verſtändlich genug. 
99. Tweſten und Lasker im preuß. Abgeordnetentauſe ihre 
„unten Reden über den Gang der Geſetzgebungs⸗Arbeiten 
8 Juſtizminiſterium hielten, erhoben die reactionären Zei⸗ 
ungen großen Lärm. Was werden ſie jetzt nach dieſer Rede 
es Grafen Bismaick ſagen? Deutlicher konnte Graf B 


Danzig, den 12. October. 
„[ Vorſchußverein.] 

Generalverſammlung des bie 
freundſchaftlichen Verein 
des Controleurs Hrn. 
III. Quartal vorgelegt. 
wärtige Zahl der Mitglieder des 
letzten Quartal um 64 gewachſen, 
finn 11 Mitglieder.) 
September 7897 % (und zwa 
und Reſervefonds 725 ). 
letzten Quartal um 829 9 
wurden Darlehen aufgenommen 
gliever waren Vorſchüſſe gew 
davon find zurückgezahl 
blieben alſo 28,848 % 
Im J. 1867 find überhaupt 


In der geſtrigen Quartals- 
ſigen Vorſchuß vereins, welche im 
ſtatifand, wurde zunächſt Seitens 
ai Fritzſch der Geſchäftsbericht pro 
demerkt zu werden. Nach demſelben beträgt die gegen⸗ 
aus getreten reſp. geſtorben 
eine vermögen betrug Ende 
x Mitgliebergutbaben 7172 % 
Das Vereinsvermögen iſt im 
gewachſen. Seitens des Vereins 


Wege der Geſetzgebung in 


t im 3. Quartal: 35,438 , 
Laufe des Quartals 11,589 % 
Vorſchüſſe Ende September aus ſtehen. 
bis Ende September 52,831 
Umſatz für dieſe Zeit beträgt 
ſind im 3. Quartal eingenommen 
J. 1867 bis Ende September 1230 % 
niedergelegt 1272 &, wovon 317 . 
oben wurden. — Verluſte hat der 
Entſtehen (1. März 1865) keine 
Berichts machte der Vorſitzende 
ß der Ausſchuß und die von 
mlung ernannte Commiſſion das 
neue Statut Bebufs Stellung des Vereins unter das 
Genoſſenſchaftegeſetz vom 1. Jan 
und daß daſſelbe einer demnächſt 3 
lichen Generalverſammlung zur 


(Sch 
Am 24. Juli ift in ee ein grau · 
im Criminalbureau des Polzelpräſidiums 


tur- und Givilifationd-Be- 
lniſchen Bevölkerung. Kar 
Der intelligente Theil unſerer 
reußen und Poſen ift in anerkennens⸗ 
d Bildung unter ihren minder in« 
Zu erfterem Zwecke find 
liche Vereine, ſo wie Verſchußvereine 
der polniſche, für die Stadt und ihre 
Vorſchußverein nur ſehr wär 
Anzahl feiner Mitglieder beträgt erft 55; be 
den ſich zum Eintritt gemeldet, aber fie find den 
des Statuts übernommenen Verpflichtungen nicht 
Auf Antrag des hieſigen Vereins findet in Poſen 
Genoſſenſchaftölag ſtatt, auf welchem alle poluſſchen 
Deputirte vertreten ſein werden. 
ür diefe Verſammſung ift noch nicht feſtgeſtellt. Für 
ft ſich an dieſelbe das Intereſſe, daß fie bekunden 
Aſſeciationsprincip unter den poln. Ber 
andwirihſchaftliche Verein 


in Summa im 
An Spareinlagen ſind 
bis Ende September abgeh 
Verein bis jetzt ſeit ſeinem 
. Nach Erſtattung des 
H. Rickert die Mittheil 


der letzten Generalverſam 


— [Anfrage.] Wie die „Augsb. Allg 3." aus angeb⸗ 
zuverläſſiger Quelle vernimmt, ift der loxemburgiſche Ge⸗ 
fisträger in Paris über die Laugſamkeit interpellirt wor 
en, mit welcher die im Londoner Vertrag vorgeſehene Der 
molirung der Feſtungswerke betrieben werde. Es ſei bis zur 
tunde in dieſer Beziehung nicht Nennenswerthes geſchehen, 

a ſich die Demolition auf Abtragung einiger Pfeiler, welche 
die Thorpaſſagen verengten, beſchränkte. 
— Die Ziehung der 4. Kiafl 
October c. im Ziehungsſaale 


e 136. K. Klaſſenlotterie wird am uar 1868 ab feſtgeſtellt habe 


5 des Lotteriegebäudes ihren Anfang 
ehmen. Die Erneuerungslooſe, ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaffe 
zum 15. d. M., Abends 6 Uhr, bei Verluft des Anrechts 


u berufenden außerordent⸗ 
Beſchlußfaſſung vorgelegt 


London. [Lord Brougham,] der im Kampfe 
ſelbe Streitkraft und Zähl 
ſtaatsmänniſche und wi 
ſchen Teſtaments gemacht und durch die P 
Es iſt datirt aus „Brougham, 


wollenes Umſchlagetu 
Eigenthümer ann a 


+ Thorn, 10. Oct. [Cu 
ſtrebungen unſerer preuß. ⸗po 
tholiſche Sonntags ſchule 
polniſchen Mitbürger in Weftp 
werther Weiſe thätig, 
telligenten Wattonalitäts 
landwirthſchaftliche und gewerb 
Hier freilich macht 
nächfte Umgegend in's 


Eugland. 
eden dal alter die 


1 Penrith, 2. Oct. 1867“, 
m bat ſein 90. Jahr erreiht und trägt 
ie ſie ſich nach ihm geſtalten werden. 
m Todtenbette aus ift die Unter⸗ 
.Es bedarf keiner neuen Geſetze, 
dhabung der alten. Das Ge 
von Rechts wegen zuſtehende 
fie mit der nöthigen Autoritä 
wandt würdäßige Macht gegen Mißbräuche 
es wäre ſehr ſe kann dagegen kein 
edauerlich, wenn irgend eine 
Ne Erfolg bleiben 


utet: „Lord Brougha 
um die Zuftände, w 


ſtes Vermächtniß vo 
— genoſſen zu heben. 


bei den Wahlen ange 

ch erhoben werden, und 

wohlverdiente gerichtliche 

Dies ift jedoch bei der 

echung in vielen Wahlbezirken ber 

anden wird, nicht anzunehmen. Nur halte man 
daß die Bloßftellung der Wahlbeſtechunz noth⸗ 

Character des Parlaments wieder herzuftellen, 

and, daß es nicht ſchwer fallen kann, das zu 

n ausgeſprochen wird.“ 


deutend mehrere ha 
durch Unterſchrift 


ne in Preußen durch 
wendig iſt, um de 
und es liegt auf d 
bedweiſen, was allgem, 


uns Deutſche knüp 
wird, welches Terrain das 
wohnern gewonnen hat. 


en 


abe) 


yes Quartal 1 fie. 15 Ser. Auswärts 1 Die, 20, Sgr. 
ferate nehmen an! in Berlint A. Retemeyer, in Beipzig: Eugen 
% Agler in Genug, Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
. Jager ſche, is Elbing: Neuwaxn - Hartmaun's Buchhbig. 


für den Kreis Thorn hat eine gewerbliche und landwirthſchaftliche 
Austellung veranftaltet, welche zu Culmſee am 23. d. M. ſtatthaben 
wird. An der Spitze des Ausſtellungscsmités fteht Hr. Rittergutz⸗ 
befiger v. Zawisza⸗Czarnv. — Zur Hebung der geiftigen Cultur un⸗ 
ter der polniſchen Bevölkerung in Weſtpreüßen werden Volksbiblie⸗ 
theken durch einen Verein begrün et werden. Die Frage, welche 
Werke in dieſe Bibliotheken aufgenommen werden ſollen, beantwor⸗ 
tet die „Gaz. Torun.“, von der Anſicht ausgehend, daß nur klaſſiſche, 
faber e. Bücher Volksbücher ſind, dahin, daß man den⸗ 
elben die Werke der verſtorbenen und lebenden olniſchen Klaſſiker 
einverleiben ſolle, da der polniſche Landmann, wie der Handwerker 
in Weſtpreußen und Poſen im Ganzen und Großen fo weit vorbe⸗ 
reitet fei, um die Werke jener Schriftſteller nicht ohne 
Nutzen leſen zu können. ie unterſchied ſich — fragt 
das Blatt zur Unterſtützung feiner Anſicht — der Bil 
dungsgrad der Maſſe des kleinen Adels in Litthauen und im 
Königreich Polen, für welche vor 30 Jahren Chodzko, Kraszewokl, 
Korzenlowski und andere namhafte Schriftfteller zu ſchreiben be⸗ 
gannen, von dem Bildungsgrad der dortigen Landleute? Nur 
dadurch, daß jener leſen konnte und dieſer nicht. — Auf Anregung 
des Hrn. Dr. Borraſch, Caplan an der St. Johanniskirche (eines 
gebornen Danzigers), wird eine Sonntags ſchule für katholiſche Hand- 
werkslehrlinge eröffnet. ; 

Königsberg, 10. Ocibr. [Die Urwählerverſamm⸗ 
lung] des Königsberg ⸗Fiſchhauſener Wahlkreiſes, die am 
Mittwoch ftattfand, ſtellte die HH. Dr. Koſch, v. Hover⸗ 
beck, Sembritzki⸗Nodems, Didert, Meibauer und 
a el» Barthen als Candidaten für ven nächſten preußiſchen 

anbtag auf; die drei Erfigenannten fanden bie wärmſten 
Fürſprecher. Schließlich brachte der Vorſitzende eine verleum⸗ 
deriſche Auflage zur Sprache, welche neulich gegen den Fehrn. 
v. Hoverbeck in Umlauf geſetzt wurde, daß er namentlich 
ſeine Leute ſchlecht behandle und ihnen ungenießbares Brod 
zu eſſen gebe. Die Anklage erwies ſich denn auch, wie jeder 
Vernünftige voraus wußte, als eine Unmahrkeit und es zeug 
ten für den fälſchlich Angeſchuldigten aus der Verſammlun 
Dinter, Bender, Landſchaftsrath Häbler und Lehrer Sack, 
wie außerhalb derſelben die Ausſagen des Inſpectors und der 
Leute ſelbſt. Es ſtellte ſich vornehmlich heraus, daß ſämmt⸗ 
liche Inſtleute auf dem Gute Nickelsdorf verheiralhete Män⸗ 
ner feien, welche ſich ihr eigenes Brod backen, daß ſie vom Be⸗ 
figer ſtets gut und menſcheufreundlich behandelt wurden, und 
daß fie es — an 30 Jahre bei Hrn. v. Hoverbeck aus⸗ 
hielten. . H. Z.) 
ermiſchtes. 

Königsberg, 10. Oct. [Exploſion.] Geſtern Morgen ent⸗ 
ündete ſich in dem Keller des Hauſes Ecke Windgaſſe, der zum 

uſolt'ſchen Lager gebört, das dort befindliche Petrolenm⸗ und Li⸗ 
ro.ine⸗Lager. Der Commis Gruetzmacher tft mit einer fag. Kugel. 
Lampe, die wohl ſchadhaft geweſen fein mag, in demſelven anweſend 

eweien. 5 Exploſtonen kamen nach einander vor bie eine war ſo 
ft dub das ganze Muſolt'ſche werthvolle Galanteriewaaren⸗ 
9 er durcheinandergeworfen und 11 Menſchen mehr oder weniger 
erheblich beſchädigt worden find, darunter eln Ober⸗Feuermann, dem 

ein Oberſchenkel ganz aufgeriffen worden ift; auch Hr. Öruep 22 

ſelbſt hat erhebliche Brandwunden im Geſicht, während der Brand⸗ 
Director Hr. Schoenbeck nur mit geringen Brandwunden davonge⸗ 
kommen ift. Die Exploſton war jo mächtig, daß die vor einem auf 
der Straße Mebenden Waſſerwagen geſpannten Pferde umgeworfen 
und dabei ein Feuermann übergefahren worden iſt. Die zum Ein⸗ 
gange des Hauſes von der Altft. Kirchenſtraße führenden Treppen 
wurden in Folge des gewaltigen Druckes demolirt und Die beiden 
vor der Thür liegenden großen Steintreppen fortzeriſſen. Das 
Feuer bat ſich im Haufe nur weni verbreitet, da die Feuerwehr mit 
roßer Umſicht zu Werke ging. Wie wir hören, lagerte in dem ge⸗ 
dachten Keller nech nicht die Hälfte der Quantität Petroleume, die 
75 r Verordnungen innerhalb der Stadt zu halten 
erlaubt iſt. 

— [Verkäufer gefälſchter Checks] find auch in Bres⸗ 
lau aufgetreten. Dort wurde von zwei anftändig gekleideten Män⸗ 
nern, von denen der Eine, von mittelmäßiger, unterſetzter Statur 
und brünett, einen ſchwarzen Backenbart nach engliſcher Manier, der 
Andere, groß und ſchlank, einen Schnurrbart trug, die Beide fertig 
deutſch, franzöſiſch und engliſch ſprachen, ein erätfchter Check der 
Londoner Bank zu E verkauft. 
lein neues Telegraphen⸗ Kabel!] ſoll durch den At⸗ 
lantiſchen Ocean gelegt werden, um eine directe Communication 
zwiſchen Frankreich und Nordamerika herzuſtellen. Der Landungs⸗ 
2 derfelben wird in Europa zu Breſt ſein und in Amerika auf 

kleinen Inſel St. Pierre Miguelon. Diefe liegt am Eingange 
des Golfs von St. Lorenz. Bon dort wird ein zweites Kabel direct 
nach Newport geführt werden. Das Kabel wird in England nach 
einer neuen Methode verfertigt und im Jull nächſten Zabred gelegt 


werden. 
Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von en 6. Oct.: 
Ariel (S. D.), Breininger; — von Hartlepoel, 7. Oct.: Victor, 
Darmer; — von Montrofe, 7. Oct.: Albion, Bain. 

Angekommen von Danzig: In Harburg, 7. Oct.: Reina, 
Kruſinga; — 8. Oct.: Maria, Pagels; — in Texel, 7. Oct.: Rem 
brand (S8. O.), Tales; — in Hartlepool, 6. Oct.: Treue, Siebert; 
— in London, 8. Oct.: Ida (&.-D.), Domke; — in Neweaftle, 7. 
Oct.: Sultan, Croff; — Teazer, Kent; in Hull, 7. Oct.: Swan · 
land, Hutton, hat einigen Schaden am Holzwerk und bie 4 2 
kleidung verloren. Am 1. d. nahm der Swanland die Mannſcha 
der Holl. Galliot „Niſſena“, Vildman, auf, welche entmaftet trieb 
und anderen Schaden durch Eollifion hatte. 


— .. — EEE x 7 Fr 
Verantwortlicher Redactenr: 9. Ridert in Danzig. 
Neteorolagiſche Depeſchen vom II. Oetbr. 


Bar.in Par. Unten. 


ee 334) 33 0 Mark bedeckt. 
geſtern Regen. 


7 Königsberg 885,0 5,7 N ſchwach bedeckt. 
6 Danzig l 333,7 72 WNW ſchwach bedeckt. 
Nachts Regen, neblig. 
7 Cöslin 333.4 64 W mäßig bedeckt. 
6 Stettin 33600 5,6 NW ſchwach bedeckt, Regen. 
6 Putbus 3340 56 RB ftark Regen. 
6 Berlin 3357 39 NW ſchwach trübe. 
7 Köln. 336,4 1,6 SO ine 6 gc 
ebel Nachts Reif. 
7 Flensburg 338,0 45 N mäßig heiter. se 
on e e 
ockbolm , , NO ſchwach bedeckt, Regen. 
d mo 8 * Mae 5 


eute Abends 63 Uhr wur liebe 2 
Frau von einem kräftigen Knaben 
J Schnell und glücklich entbunden. (8128) 
Danzig, 11. October 1867. 

H. W. Mayer. ! 
77277 ² 


Bekanntmachung. 1 3 
ufolge Verfügung vom 10. it am 11. 
October 1807 die I eufahrwaſſer beſtehende 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Friedrich 
Herrmann Müller zu Neufahrwaſſer unter 


der Firma: 8. 5. Müller 


in unſer Firmenkegiſter unter No. 736 eingetragen. 
Haig, Den 11. Deioder 150% 0 


Königl. Commerz⸗ u. Admiraſiläts⸗ 
- Collegium. 


v. Groddeck. (8130) 


Bekanntmachung. 

An unſerer höheren Töchterſchule wird die 
Stelle eines wiſſenſchaftlichen Lehrers, mit wel⸗ 
cher ein Gehalt von 700 verbunden iſt, zum 
1. Januar a f. pacant. 

Qualificirte Bewerber, die vorzugsweiſe die 
falcultas docendi in den neueren Sprachen, und 
außerdem im Deutſchen, in Geſchichte und Geo⸗ 

aphie, nachweiſen müſſen, werden an 


re Meldungen unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
uns bis zum 10. November cr. einzureichen. 
Danzig, den 5. October 1867. (8083) 


Der Magiſtrat. . 
Die Inhaber der Bütower Kreis⸗Obligatio⸗ 


nen werden hiermit benachrichtigt, daß bei 
der Denia 9 5 der zu tilgenden Obli⸗ 
gationen die 19905 10 ummern und zwar: 
Lie tr. A. No. 106 u. 107 zu 50 
Littr. B. No. 137 u. 196 zu 100 %%, 
Littr. C. No. 28 über 500 ,. 
ezogen worden ſind und dieſe Obligationen da⸗ 
den Inhabern hierdurch mit dem Bemerken 
gekündigt werden, daß die Rückzahlung der Valuta 
nebſt den Zinſen bis ult. December d. J. gegen 
Rückgabe der Schuldverſchreibungen und der 
ins⸗Coupons am 2. Januar 1868 und den 
olgenden zogen auf der Kreis⸗Commungl⸗Kaſſe 
hierſelbſt erfolgen wird. (3978) 
Bütow, den 15. Juli 1867. 


Der Laändrath. 


Der Kr eisdep utirte 
Gribel. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
Mewe, den 6. Juli 1867, 
) Feldmark der Dorfſchaft Gr. 
Jeſewitz belegene, sub No. 6 des Hypothelen⸗ 
buchs verzeichnete, den Peter und Johanna 
geb. Rezmerowska⸗Kurowski'ſchen Eheleuten 
Hur Bauergrundſtück, abgeſchätzt au 
lr., zufolge der nebit. aber ein n und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe fol a 


am 21. Januar 1868, 

Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichts telle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: 5 8 
die Erben der ſeparirten Catharina Doms 
un verwittwet geweſenen Patzer geb. 
velling 
werden hierzu öffentlich vorgeladen 
Jiang, pech we 5 einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (3766) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 


den 1. Juni 1867. 
Das dem Beſitzer Roderich Gronert ge: 
örige in Pomierken sub No. 1 der Hypotheken⸗ 
8 Be Kölmergrundſtück, abge chätzt 
auf 9355 . 18 Gr. 4 K, zufolge der nebſt 
pothekenſchein un W e in der Regi⸗ 
atur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 3. Januar 1868, 

ö 5 Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
— Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 


Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 
— 2220 


melden. 


Bekanntniachung. 
Für das hieſige neue Waſſerwerk ſoll die 
Lieferung des ſchmiedeeiſernen Hoch⸗Reſer⸗ 
voirs und der dasſelbe unterſtützenden 32 
fchmiedeeisernen Träger in Submiſſion ver⸗ 
geben werden. Die Submiſſionsbedingungen und 
ichnungen liegen in unſerem Bureau Cliſabeth ⸗ 
aße No. 8, 2 Treppen hoch, zur Anſicht aus, 
reſp. Nb gegen Erſtattung der Koſten 
ausgehändigt. 
Miegete Offerten mit der Aufſchrift: „Liefe⸗ 
ruug des Hochreſervoirs ꝛc. für das neue 
Waſſerwerk“ find päteſtens am 20. November 
a. e. bei uns einzureichen. 7948) 
Breslau, den 8. October 1867. 


Die Stavi- au -Deputation. 


Auction 


Dienſtag, den 15. October 
1867, Vorm. 10 Uhr, auf 
dem Heringshofe der 
Herren K. Beehm & Co. über 
1350 To Breitlinge, 
3590 „Chriſtiania⸗Heringe. 
3 Mellien. Joel. 
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A 


de? 
2 


von ſpr 
Domaine Allenftein de 


(8008) 
Norddentiche 
1 


eres 


a Freitag, den 1. November c., 
, = > Mittags 12 uhr 
ungfähigen franzöſiſchen 

und fprunafähigen franzöſiſchen 


in den Verzei 
Allenftein in Oſtpreußen, im October 1867. 


Lebens⸗Verſich.⸗B 
W BERLE 


DD rr 


lut⸗ 
albblut⸗Böcken. 
niſſen. 


atzi 
Königl. Oberam mann. 


— — 


ank auf Gegenſeitigkeit 
Tale 


Zeichnungen auf die mit mindeſtens 6) garantirten Antheile an den Grün⸗ 


dungsfonds dieſer Bank nehmen entgegen: 


in Danzig si Herren 


(7770) 


Meyer & Gelhorn. 


Neues Fabrikat. 


Liebig’s Nahrungsmittel 


* 2 U 
in — löslicher — Form 
für Säuglinge, schwächliche Kinder und Reconvalescenten, zugleich Ersatz für Muttermilch und 
statt Arrowroot, Milch- oder Griesbrei, oder Zwieback ete. 
Ein Esslöffel dieses im vacuum dargestellten Extractes giebt, in warmer Milch gelöst, 


sofort die berühmte Liebig'sche Suppe. 


1. Es ist ein stets gleichmässiges Fabrikat. 


Dasselbe hat folgende Eigenschaften : 


Die Bereitung der Suppe ist damit 


nicht mehr in der Hand der Köchin. (Wer sich je mit Darstellung der Suppe in 
der Küche befasste, kann am ehesten diesen eminenten Vortheil ermessen.) = 
2. Dasselbe ist frei von jeder Spur Malzspelzen, vor deren Anwesenheit in 


der Suppe Liebig mit Recht dringend warnt. 


3. In Erwägung seines Gehaltes an blutbildenden Stoffen (circa 8%) ist 


es ein ebenso billiges Kindernahrungsmittel wie 
4. Es kann Monate Jang aufbewahrt werden, 


leidet. 


die Suppeningredienzien. 
ohne dass seine Güte darunter 


4 A 1 
Gegenüber diesen ausserordentlichen Vortheilen vor den, im Handel hundertfach angebo- 


tenen Liebig’schen Kraftmehlen, Nahrungspulvern und dergl. bedarf es wohl kaum einer Em- 
pfehlung meines Präparates, Interessenten verweise ich auf die gegen. Francobestellung von 


mir franco versendeten Prospecte. 


Der Preis eines für Säuglinge, 12 bis 13 Tagesdosen enthaltenden Flacons beträgt 12 % 
7925 


Generalniederlagen werden gegeben und Referenzen erbeten von 


Dresden. 


922) 
J. Paul Liebe, 
Apotheker und techn Chemiker. 


als den Werth unſcrer Literatur ausmacht. 


aufgenommen ſind, nämlich: 


führen wir beiſpielsweiſe no 
Börne, Brentauo, 
Gellert, Grabbe, Hau el, 


Möſer, W. Müller, Muſäus, 


Nur vollſtändige 
ohne Unterbrechung zum Abſchluß 
Reihenfolge der Autoren: 


den Srrthümern, welche 
geber noch anhaften. Seit vielen Ja 
und die bedeutenden Reſultate ſeiner 


ſtredt ſich jedoch nur auf 


Mit obigem Termin 


meingut der Nation. 


Auction 
zu Fiſcherbabke 


(Danziger Nehrung). 
Dienſtag, den 15. October 1867, Vor⸗ 
mittags „0 Uhr, werde ich zu Fiſcherbabke 
auf Verlangen mehrerer Intereſſenten der dorti⸗ 
gen Umgegend, vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Henning öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen: 7980 


Jährlinge, Fohlen, Kühe, Kälber 
und Fettvieh ze. 
Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden 
und wird der Zahlungs⸗Termin den mir bekann⸗ 
ten Käufern bei der Auction angezeigt. 
Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Beachtungswerth 
für Melkereibeſitzer! 


Die Herren Mellereibeſißer mache auf eine 
ſehr vortheilhafte Verwerthung der ſogenannten 
abgerahmten ſauren Milch, zu einem von mir 
fabricirten Kaͤſe, der ſofort abſatzfähig, ſehr ren⸗ 
tabel und deſſen Fabrikation mit ehr wenig 
Umſtänden verknüpft it, aufmerkſam. Proben des 

brikats ſtehen zu Dienſten. Reflectanten wollen 
ihre Adreſſe in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 8126 abgeben. 


Außer den Häuptern der claſſiſchen Zeit, 


ſo folgen zunächſt Goethe und Schiller, 
Leſſing; ferner Hauff, Grabbe, Platen ꝛc. 


Kant, beide Kleiſt, Klinger, Kotzebue, 
Novalis, Platen 
Seume, Stilling, ielar 5 

Wegen der übrigen Schriftſteller und des ſpecifieirten Inhalts der Bibliothek 
verweifen wir auf das demnächſt zur allgemeinen ! 
Werke, keine Bruchſtücke noch Auszüge. Wir 
tücke verſchiedener Werke und verſchiedener Autoren auf einander folgen, wodur 
Ki auf irgend welche Vollſtändigkeit in unbeſtimmte Ferne gerückt wird Jedes Werk gelangt 


Textreviſion: Dieſelbe bezweckt Reinigung dieſer 
5 denſelben von der Unkenntni 
ren beſchäftigt dieſe Au 
orſchung gehören ausf 
Subſeriptionsbedingungen: Wöchentlich wird 
Bogen ausgegeben zum Suhſeriptionspreis von fünf i 
Schriftſtellers find nach Bänden abgetheilt, deren jeder aus, 
beſteht. — Der ganze Umfang der Bibliothek be 
rungen und nimmt fünf Jahre in Anſpruch. — Die 
ermine von je ½ Ja! 
tommende Werk vollendet wird, jo daß kein Gubjeribent duft. den 
oder austreten möge, Gefahr von Unvollſtändigkeiten läuft. 


der Ausgabe unserer Bihliother erlöſchen alle noch be⸗ 
ſtehende Verlagsvorrechte und Seren ſämmtliche aufgenommene Schriftſteller 
(ſoweit ſie es nicht bereits ſind, oder während des 


* Die Dampf . Färberel 
) 
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einige 30 gute Arbeitspferde, 


Anfangs November erſcheint im Bibliographiſchen Inſtitut: 


Bibliothek der deutſchen Nattonalliteratur. 


Herausgegeben von Heinrich Kurz. 


Anhalt: Wir vermefien uns nicht, die „ſämmtlichen Werke ſämmllicher Deutſcher Klaſſiker“ 
zu verſprechen. Was unſere Bibliothek enthalten wird, iſt nicht mehr und nicht weniger, 


die in vorzugsweiſer Vollſtändigkeit 
Klopſtock— Herder Leſſing Goethe Schiller — Jean Paul, 


an: 
ü Chamiſſo, Claudius, Engel, Fichte, Forſter, 
ff, Hebel, Humboldt, Ho 


ffmann, Immermann, 
Körner, Lichtenberg, Matthifon, 
Salis, Schenkendorf, 
Voß, Wieland. | 


Verſendung kommende Programm. 
laſſen auch nicht Bruch⸗ 
jede Aus⸗ 


die am längſten vorenthaltenen, alſo begehrteſten zuerſt: 
Kleiſt und Körner, dann Jean Paul, 


Anſtalt von den zahlreichen entſtellen⸗ 
oder dem Ungeſchick früherer Heraus⸗ 
Ba den gelehrten Herausgeber 
ließlich unſeren Ausgaben zu. 


eine Lieferung von 10 Octav⸗ 
. — ne a jedes 
oder mehr Lieferungen 
beläuft ſich auf höchſtens 250 Gele 
Verbindlichkeit der Subſcription er⸗ 
ahr, innerhalb deren jedes an die Reihe 
Termine er auch ein⸗ 


Erſcheinens der Bibliothet werden) Ge: 
(8092) 


von 
; Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoſſe. 
arberei à ressort für werthvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
5 8 Denen un gane des aufgefärb: 
en in ſeiner urſprünglich 
Weiche laſtieitat. = 85 
1 1 ‚halb eidene Zeuge, ), onden, 
Franſen, Cröpe-be-ChinesTücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Penſée wie 
nen gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sopha⸗, Stublbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, Lal 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſce gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnets, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
A bebrudt, wovon wieder neue Muſter zur 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinklei⸗ 
der, ſo wie Damenkleider, werden auch uns | 
| zertrennt in allen Farben gefärbt. 
Waſch⸗Anſtalt von Wilh. Falk. 
Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Beintleiber, ganı und zertrennt, 
echte geſtickte Tüllkleider, Wollen: und Bas 
rége⸗Kleider werden nach dem Waſchen ger 
preßt und befatirt. Für werthvolle Stoffe 
leifle ich Garantie. (5235) 
Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 


neben der Eiephanten:Upothefe. 


g Un auch älteren Herren Gelegenheit zu Lei⸗ 


> — * 8 7 


besübungen zu bieten, beabſichtigen wir, eine 
er tersriege A die an 
en Uebungsſtunden unſeres Vereins, Montag 
und Donnerſtag, von 7% Uhr ab, im Turn⸗ 
lokale der Feuerwehr auf dem Stadthofe unter 
einem beſonderen Vorturner geeignete Turn⸗ 
übungen betreibt. 
; er zu dieſem Zweck Mitglied unſeres Vers 
eins zu werden wünſcht (Monatsbeitrag 5 ), 
beliebe ſich entweder zur Uebungszeit bei unſerem 
Vorſitzenden Herrn Regierungs⸗Sekretair Haupt⸗ 
mann Pernin, oder auch zu anderer Zeit in 
deſſen Wohnung Breitgaſſe No. 78, anzumelden. 
Außerdem nimmt noch unſer Vorſtandsmitglied 
G. Berkau, Per e No. 4, Meldungen an. 


Der Vorſtand 
des Turn⸗ und Fecht⸗Vereins. 


Königl. Preuß Lotterie⸗Looſe. 

Zur bevorſtehenden Hanptziehung IV. 
Klaſſe vom 19. October bis A. November c. 
5 . denden 18 7 77 auf ges 
tudten Antheilſcheinen % 15 7%, fa: 15 N, 
8 Re. 25 Hu, /sa „ ee 12 en 
Gore 3 des . oder 


5 0 5 ) 
olf H. Kalischer, 


Berlin, ‚Heiligegeifigafe No. 4, 
Dr. A. ee in Nüürt- 
berg, ertheilt Geſchlechtekte eiae e 
gründlichen Heilung brieflich Con ultatien. Durch 
ae neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12-16 Tagen 
geheilt. „ 
* 0 

Noch einige Penſiongire, Basen 
finden freundliche Aufnahme Hundegaſſe No. 87, 


Trauben. 


Gegen Einſendung des Betrages oder Nach⸗ 
nahme verſendet das Pfund à 4 Sgr. (incl. Ver⸗ 
packung) beſte Cur⸗ und Tafeltrauben. 


Rheiniſches Intelligenz⸗Comtoir 
in Mainz. 789 
Durch ein vortheilhaftes Verfahren der Ve 


adung find die Trauben bei Ankunft jo friſch, 
mie Jo eben vom Stod genommen. Be 


Grünberger 


5 Weintrauben, 


DEREN he sn en is 
un 2 f 

5 incl. . 1 1 — 

ſind gegen Franco⸗Einſen⸗ 

pelt des Betrages zu beziehen. Auf Poſt⸗An⸗ 
weiſung folgen Weintrauben. Wallnüſſe, 12 Schock 
1 Thlr., ſind ſtets zu haben bei . (0676) 
ig Stern, Grünberg i. Schl 


u 


5 esiniectiom des Trinkwaſſers 
Wasser-Filtrir-Apparate 
zum Reinigen und Trinkbarmachen des ſchlechten 
Waſſers von 1 bis 83 , empfiehlt (7564) 


C. Gutermuth, 
Langenmarkt No. 26. 


T. Nach Eingehen der Treibhausculturen hat 
die Handelsgärtnerei in 


Plicken per Gumbinnen 


ihre ganze Kraft und Aufmerkſamkeit allein 

Anzucht von Obſt⸗ und Zier⸗Bäumen ne 
chern, Roſen, Georginen u. Stauden zugewandt, 
und kann den vorhandenen Vorräthen nach, bei 
billigſter Preisnotirung, jeden Anſprüchen genügen. 
Cataloge ſtehen franco zu Befehl. (8007) 
Frodenes Brennhol; aus Rund⸗ und Balken⸗ 
holz iſt zu haben auf dem Holzfelde vor 

Legan bei (8135) 

> S. Möller. 

ine Holländer Windmühle mit 
— allen Utenfilien, in gut bau⸗ 
chem Zuſtande befindlichen Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗ Gebäuden und 
22 Morgen Land, Wieſen und Obſtgarten, tr 
1 wegen unter vortheilhaften 
edingungen ſogleich zu verkaufen. Näheres 
bei Herrn Joh. Mierau sen., Königsberper⸗ 
thorſtraße No. 4 in Elbing. (8099) 
ine comfortable Pension für 
einen jungen Mann aus dem 
Kaufmannsstande wird gesucht. 


Adr. unter Ne. 8134 in der Eıpe- 
dition dieser Zeitung. 

Für Tuch⸗, Filz⸗ u. 

Hutmacher empfehle mein wohlaſſortir⸗ 


; tes Lager weißer, grauer u. 
brauner ruſſiſcher * zum billigen Preiſe. 
r. (8139) 


Königsberg i. Pr. 
Ludwig Heilbronn, 
Comtoir: Knochenſtraße No. 13, 


Ein eigenes gewandtes Stubenmädchen, w. in F 
tels geweſen, ſucht eine ähnliche Stelle 
613) J. Hardegen, 2 Damm de 

d 


sin Secundaner der Petri⸗Schule 
= hilfeſtunden zu geben. Ju erfr en 
dition d. Ztg. unter No. 814 
E⸗ werden noch einige anelnehmer zu einer 
täglichen Fahrt wean 4; Uhr nach 
Danzig gejucht, Wihrend 
undenafie No. 71 wird Unterricht in der Pho⸗ 
Due ertbeilt und ſichere a mit 
0 u. 


mona een 77 

Fine erfahrene Wirthin mit guten niſſen, 

& 807 5 Glettkauer Mühle 90 Ole, 
(8079) REN Nochow. 


M4320 u. 4430 

kauft zurück die Expedition d. Zig. 

Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 
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